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BEILAGE

Kollektenplan 2023  
für die EKM

Liebe Schwestern und Brüder  
in den Gemeindekirchenräten, 

Der Kollektenplan für 2023 ist rechtskräftig beschlossen.  
Er legt die Kollekten für die Sonn- und Feiertage fest.
Kollekten sind „Dankopfer“.  Unser Dank gilt Gott. Unser 
Dank kommt anderen Menschen zugute. Dieser finanzielle 
Ausgleich der Lasten will die Gemeinschaft der Christen  
stärken. Schon die Briefe des Paulus sprechen vom Lasten-
ausgleich der Geschwister.
Aktuell sind die politische Lage und deren wirtschaftliche 
Folgen auf den weltweiten Märkten täglich präsent in Medi-
en und Gesprächen. 

Mit jedem Cent unserer Kollekten setzen wir gerade jetzt Zei-
chen der Solidarität und christlichen Nächstenliebe. 
Die Gabe der Liebe stärkt Geber wie Empfänger.
An dieser Stelle möchten wir wiederholt die Beilage „Die 
Kollekte – geistliche Dimension und liturgisches Element“1 
in Erinnerung rufen. Wir regen an, in den Gemeindekirchen-
räten über Kollekten ins Gespräch zu kommen.

Zu den rechtlichen Aspekten der Kollektensammlung erin-
nern wir an die Rahmendaten.
Das Sammeln der Kollekten ist in einer Verordnung geregelt2.
Kirchliche Körperschaften, in denen Gottesdienste zu Sonn- 
und Feiertagen gefeiert werden, sind verpflichtet, im Gottes-
dienst ein Dankopfer als Kollekte nach dem Kollektenplan 
der Landeskirche zu sammeln. Damit wird zum Ausdruck 
gebracht, dass die Sammlung des Dankopfers ordentlicher 
Bestandteil aller Sonn- und Feiertagsgottesdienste ist. 

Bei den Abkündigungen zur Kollektensammlung müssen 
Empfänger und Zweck benannt werden. Darüber hinaus 
kann eine weitere Kollekte im oder im Anschluss an den Got-
tesdienst (Ausgangskollekte) für die Ortsgemeinde gesam-
melt werden.

Für die Abkündigungen im Gottesdienst stehen Ihnen die 
Kollektenempfehlungen zur Verfügung.
Die Kollektenempfehlungen können im Netz abgerufen wer-
den3.

Ihr Christian Fuhrmann,
Oberkirchenrat

1 https://www.ekmd.de/service/ekmintern/beilagen/die-kollekte-geistliche-dimension-und-liturgisches-element.html
2 Regelungen zur Kollektensammlung stehen in Nr. 19.2 der Vermögensverwaltungs- und Aufsichtsverordnung vom 13. September 2014  

(ABl. S. 198, ber. S. 262). 
3 www.ekmd.de/service/spenden-kollekten/kollektenplan

https://www.ekmd.de/service/ekmintern/beilagen/die-kollekte-geistliche-dimension-und-liturgisches-element.html
http://www.ekmd.de/service/spenden-kollekten/kollektenplan


II Beilage 11/2022

Kollektenplan der EKM für 2023
Nr. Datum Tag Empfänger

Zweck

Januar
01 01.01. Neujahrstag  Kirchengemeinde

 

02 06.01. Epiphanias Mädchen in der Schule – Der Lutherische Weltbund hilft im Südsudan 
Lutherischer Weltbund, Deutsches Nationalkomitee

03 08.01. 1. Sonntag nach Epiphanias  Kirchenkreis

04 15.01. 2. Sonntag nach Epiphanias Glauben wecken – Glauben leben Jugendarbeit des CVJM Sachsen-Anhalt und CVJM Thürin-
gen e. V. 
CVJM Sachsen-Anhalt e. V. und CVJM Thüringen e. V.

05 22.01. 3. Sonntag nach Epiphanias Kirche auf der Landesgartenschau in Bad Dürrenberg 
Evangelischer Kirchenkreis Merseburg

06 29.01. Letzter Sonntag nach 
Epiphanias 

Arbeit mit Schulklassen und Lehrkräften / Initiative zur Verbreitung und Erschließung der 
Bibel
Mitteldeutsches Bibelwerk / Stiftung BibelLese

Februar
07 05.02. Septuagesimae Kirchengemeinde 

08 12.02. Sexagesimae Kirchenkreis 

09 19.02. Estomihi Gemeinschaft durch Musik und Bewegung – Ihre Kollekte für die Escola Popular /  
Evangelische Pfadfinderarbeit in der EKM
Escola Popular in der EKM e. V. / Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder  
Mitteldeutschland e. V.

10 26.02. Invocavit Integration zugewanderter Menschen mit Flucht- u. Migrationsgeschichte /  
Unterstützung des Familiennachzuges von Flüchtlingen zugunsten der  
Aktion "Familien gehören zusammen" der Diakonie Mitteldeutschland 
Lothar-Kreyssig-Ökumenezentrum / Diakonie Mitteldeutschland

März
11 05.03. Reminiscere Friedensarbeit in der EKM / Dem Frieden Wurzeln geben 

Lothar-Kreyssig-Ökumenezentrum / Aktion Sühnezeichen

12 12.03. Okuli Ökumenearbeit der VELKD 
Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirche Deutschlands (VELKD)

13 19.03. Laetare Kirchengemeinde 

14 26.03. Judika Besondere gesamtkirchliche Aufgaben 
EKD

April
 15 02.04. Palmsonntag Gemeindeunterstützende Förderung von Kleinkunstveranstaltungen im ländlichen Raum – 

Netzwerk Kleinkunstbühne der EKM 
Gemeindedienst der EKM
 

16 06.04. Gründonnerstag Evangelische Pilgerarbeit in der EKM 
Deutsche LutherwegGesellschaft e. V. 

17 07.04. Karfreitag Arbeit der Bahnhofsmissionen in Halberstadt, Halle, Magdeburg, Dessau-Roßlau, Erfurt und 
Stendal 
Diakonie Mitteldeutschland

18 09.04. Ostersonntag Kirchengemeinde
 

19 10.04. Ostermontag Erhaltung von evangelischen Kirchen in Deutschland 
Stiftung KiBa

20 16.04. Quasimonogeniti Ein offenes Ohr für den Menschen in Not 
Telefonseelsorge in der EKM 
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Nr. Datum Tag Empfänger
Zweck

21 23.04. Misericordias Domini  Kirchenkreis

22 30.04. Jubilate Erhalt von Orgeln in der EKM 
EKM – Orgelfonds

Mai
23 07.05. Kantate Kirchenmusikalische Arbeit in der EKM 

Zentrum für Kirchenmusik der EKM

24 14.05. Rogate Partnerschaft mit Tansania 
EKM – Ökumenearbeit

25 18.05. Christi Himmelfahrt Kirchengemeinde

26 21.05. Exaudi Partnerschaft mit osteuropäischen Kirchen / Hoffnung für Osteuropa 
Lothar-Kreyssig-Ökumenezentrum / Diakonie Mitteldeutschland

27 28.05. Pfingstsonntag Kinder- und Jugendfreizeiten 
Bund Evangelischer Jugend in Mitteldeutschland 

28 29.05. Pfingstmontag Impulsgeber und Kraftquelle – Ihre Kollekte für die Arbeit des Deutschen Evangelischen 
Kirchentages
Deutscher Evangelischer Kirchentag (DEKT)

Juni
29 04.06. Trinitatis Für Herz und Hand im Krankenhaus – Ihre Kollekte hilft der Krankenhausseelsorge in unse-

rer Landeskirche/ Förderung der hospizlichen Arbeit
Krankenhausseelsorge in der EKM / Hospiz- und Palliativverbände LSA Thür

30 11.06. 1. Sonntag nach Trinitatis Hilfsbedürftigenfonds der EKM für Kinder und Jugendliche 
Bund Evangelischer Jugend in Mitteldeutschland 

31 18.06. 2. Sonntag nach Trinitatis Kirchenkreis 

32 24.06. Johannistag Kirchengemeinde 

33 25.06. 3. Sonntag nach Trinitatis Ökumenische Arbeit in der EKM 
EKM – Ökumenearbeit 

Juli
34 02.07. 4. Sonntag nach Trinitatis Ehe-, Familien- und Lebensberatung / Landeskirchlicher Härtefonds für schwangere Frauen 

und Familien in Not
Diakonie Mitteldeutschland

35 09.07. 5. Sonntag nach Trinitatis Fonds missionarische Projekte 
Gemeindedienst der EKM 

36 16.07. 6. Sonntag nach Trinitatis Ehrenamtsschulungen, Jugendleitercard und Kinderleitercard / Kinder- und Jugendtage, 
Projekte der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
Bund Evangelischer Jugend in Mitteldeutschland

37 23.07. 7. Sonntag nach Trinitatis Umweltarbeit in der EKM 
Lothar-Kreyssig-Ökumenezentrum

38 30.07. 8. Sonntag nach Trinitatis Kirchengemeinde 

August
39 06.08. 9. Sonntag nach Trinitatis Kirchenkreis 

40 13.08. 10. Sonntag nach Trinitatis Christlich-jüdischer Dialog 
EKM – Ökumenearbeit

41 20.08. 11. Sonntag nach Trinitatis Kirchengemeinde
 

42 27.08. 12. Sonntag nach Trinitatis Madrasi! Förderung von Bildung im Nahen und Mittleren Osten (Schulfernsehen) / Indonesi-
en: Hoffnung auf eine Kindheit fernab der Straße
Lothar-Kreyssig-Ökumenezentrum / Kindernothilfe e. V.
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Nr. Datum Tag Empfänger
Zweck

September
43 03.09. 13. Sonntag nach Trinitatis Kirchengemeinde

44 10.09. 14. Sonntag nach Trinitatis Ökumene- u. Auslandsarbeit
Diakonisches Werk der EKD / EKD

45 17.09. 15. Sonntag nach Trinitatis Ehrenamtliches Engagement fördern 
Gemeinschaftsverbände Sachsen-Anhalt und Thüringen

46 24.09. 16. Sonntag nach Trinitatis Hilfe in Notlagen durch Naturkatastrophen, Krieg oder Vertreibung
Diakonie Katastrophenhilfe

Oktober
47 01.10. 17. Sonntag nach Trinitatis, 

Erntedankfest 
Brot für die Welt – Erntedank 
Brot für die Welt

48 08.10. 18. Sonntag nach Trinitatis Mit ganzem Herzen dabei – Ihre Kollekte für die Förderung der ehrenamtlichen Mitarbeit in 
der EKM
Gemeindedienst der EKM

49 15.10. 19. Sonntag nach Trinitatis Evangelische Männerarbeit in der EKM
CVJM Thüringen e. V.

50 22.10. 20. Sonntag nach Trinitatis Kirchengemeinde

51 29.10. 21. Sonntag nach Trinitatis Arbeit mit wohnungslosen bzw. von Wohnungslosigkeit bedrohten Menschen (ambulante 
und stationäre Wohnungshilfe, Wärmestuben, Kleiderkammern, Tafeln) / Aufgaben und 
Projekte der Suchthilfe
Diakonie Mitteldeutschland

52 31.10. Reformationstag Unterstützung von Diasporakirchen weltweit 
Gustav-Adolf-Werk e. V. der EKM

November
53 05.11. 22. Sonntag nach Trinitatis Verrückte Lebenswelten – Ihre Kollekte zur Förderung von Projekten für und mit psychisch 

erkrankten Menschen / Projekte zur Förderung der Inklusion von Menschen mit Behinderung
Diakonie Mitteldeutschland

54 12.11. Drittletzter Sonntag des  
Kirchenjahres

Schulgeldsozialfonds
Evangelisches Schulwerk der EKM

55 19.11. Vorletzter Sonntag des  
Kirchenjahres 

Hilfe über Mauern hinweg – Arbeit der Gefängnisseelsorge / Notfallseelsorge in Sachsen-An-
halt und Thüringen 
Gefängnisseelsorge der EKM / Polizeiseelsorge der EKM

56 22.11. Buß- und Bettag Kirchengemeinde

57 26.11. Ewigkeitssonntag Familien wirksam unterstützen 
Evangelische Arbeitsgemeinschaft Familie (eaf) Sachsen-Anhalt e. V. und Thüringen

Dezember
58 03.12. 1. Advent Bibeln für Christinnen und Christen im Irak 

Deutsche Bibelgesellschaft

59 10.12. 2. Advent Posaunenchorleiter als ehrenamtliche Multiplikatoren für den Gemeindeaufbau stärken 
Posaunenwerk der EKM 

60 17.12. 3. Advent  Kirchenkreis
 

61 24.12. 4. Advent / Heiliger Abend Brot für die Welt – Heiligabend 
Brot für die Welt

62 25.12. 1. Weihnachtstag Kirchengemeinde 

63 26.12. 2. Weihnachtstag Frauenengagement stärken – Kirchen gerecht und vielfältig gestalten 
Evangelische Frauen in Mitteldeutschland

64 31.12. Silvester Seniorenarbeit 
Diakonie Mitteldeutschland
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NEUJAHRSTAG
Nr. 01 / 01. Januar
Kirchengemeinde

EPIPHANIAS 
Nr. 02 / 06. Januar
Lutherischer Weltbund, Deutsches Nationalkomitee
Mädchen in der Schule – Der Lutherische 
Weltbund hilft im Südsudan
Die heutige Kollekte ist für die Arbeit des Lutherischen 
Weltbundes im Südsudan bestimmt. In dem von Krieg und 
Armut gezeichneten Land können sich viele Familien den 
Schulbesuch ihrer Kinder nicht leisten. Gerade Mädchen 
leiden darunter. Der Lutherische Weltbund hilft mit Stif-
ten, Büchern und anderen Materialien. In der Pubertät 
versorgt er die jungen Frauen mit Monatshygieneartikeln, 
ohne die sie während ihrer Periode nicht am Unterricht 
teilnehmen können. Mit 8,50 Euro helfen Sie, dass eine 
junge Frau auch in dieser Zeit die Schule besuchen kann. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

1. SONNTAG NACH EPIPHANIAS
Nr. 03 / 08. Januar
Kirchenkreis

2. SONNTAG NACH EPIPHANIAS
Nr. 04 / 15. Januar
CVJM Sachsen-Anhalt e. V. und CVJM Thüringen e. V. 
Glauben wecken – Glauben leben Jugend-
arbeit des CVJM Sachsen-Anhalt und CVJM 
Thüringen e. V. 
Jungen Menschen begegnen, bei ihnen Lust auf Glauben 
wecken und mit ihnen diesen erleben, das ist die Aufgabe 
der CVJM – der Christlichen Vereine Junger Menschen. Im 
Rahmen der besonderen Angebote erfahren Kinder und 
Jugendliche, dass sie geliebt und wertvoll sind. Kreativ 
und jugendgemäß wird das Evangelium verkündigt und 
gemeinsam der große Schatz unseres Glaubens entdeckt. 
Bitte unterstützen Sie mit Ihrer heutigen Kollekte die Ar-
beit des CVJM – bei jungen Menschen Glauben neu zu we-
cken und erlebbar zu machen. Vielen Dank.

3. SONNTAG NACH EPIPHANIAS
Nr. 05 / 22. Januar
Evangelischer Kirchenkreis Merseburg
Kirche auf der Landesgartenschau 2023  
in Bad Dürrenberg
Von April bis Oktober 2024 findet in Bad Dürrenberg die 
Landesgartenschau Sachsen-Anhalts statt. Dabei präsen-
tieren sich die Kirchen in ökumenischer Verbundenheit an 
einem Standort inmitten der Gartenschau, mit Veranstal-
tungen auf der Hauptbühne und Angeboten in den angren-
zenden Kirchengebäuden der Evangelischen und Katholi-
schen Gemeinde Bad Dürrenberg. Mit der heutigen Kollekte 
unterstützen Sie die Aktivitäten und helfen mit, Kirche als 
gesellschaftlichen Akteur und als offene, herzliche Ge-
meinschaft von Glaubenden für viele Menschen erlebbar 
zu machen. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.

LETZTER SONNTAG NACH EPIPHANIAS
Nr. 06 / 29. Januar
Mitteldeutsches Bibelwerk 
Arbeit mit Schulklassen und Lehrkräften
Vielfältige und umfassende Wissensvermittlung rund um 
die Bibel – dafür steht das Mitteldeutsche Bibelwerk. Die 
Bibel hat eine erstaunliche Geschichte, und sie hat unser 
Denken und unsere Kultur geprägt. Judentum, Christen-
tum und Islam wären ohne sie nicht denkbar. Das Wissen 
über die Bibel hilft und motiviert, unsere heutige Welt zu 
verstehen und damit Vorurteile, Misstrauen und Angst in 
unserer Gesellschaft abzubauen. Neben der Arbeit mit den 
Kirchengemeinden und Kirchenkreisen der EKM – etwa 
mit Konfi-Gruppen oder Mitarbeiterkonventen – bietet das 
Mitteldeutsche Bibelwerk gemeinsam mit anderen Bil-
dungsträgern seine Angebote verstärkt für Schulklassen 
und Lehrkräfte an. Für die Unterstützung dieser überre-
gionalen Arbeit bitten wir Sie herzlich um Ihre Kollekte. 
Vielen Dank.

Stiftung BibelLese
Initiative zur Verbreitung und Erschließung 
der Bibel
Die Stiftung BibelLese fördert seit vielen Jahren Initiativen 
zur Verbreitung und Erschließung der Bibel. Dabei geht es 
besonders darum, die Bedeutung der Bibel für unser Leben 
und unseren Glauben, für Kirche und Gesellschaft, aber 
auch für Kultur und Kunst im Bewusstsein zu halten. Damit 
das gelingt, werden vielfältige Bildungsangebote, spezielle 
Gottesdienste und Bibelworkshops für ganz unterschiedli-
che Zielgruppen durchgeführt. Auch Projekte, die die Bibel 
ins Bewusstsein der Öffentlichkeit bringen, werden erar-
beitet und gefördert. So wurde durch die Stiftung BibelLese 
die Beschaffung von Kinderbibeln für die Bibelmansarde in 
den Franckeschen Stiftungen zu Halle ebenso unterstützt, 
wie die Beschaffung von Schulbibeln für das Evangelische 
Gymnasium Meiningen. Damit die Förderung solch nach-
haltiger Projekte auch in Zukunft möglich ist, bitten wir Sie 
herzlich um Ihre Kollekte. Vielen Dank. 

SEPTUAGESIMAE
Nr. 07 / 05. Februar
Kirchengemeinde

SEXAGESIMAE
Nr. 08 / 12. Februar
Kirchenkreis

Kollektenempfehlungen der EKM für 2023
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ESTOMIHI
Nr. 09 / 19. Februar
Escola Popular in der EKM e. V. 
Gemeinschaft durch Musik und Bewegung – 
Ihre Kollekte für die Escola Popular
Seit über 25 Jahren gibt es die Escola Popular, die in un-
serer Landeskirche eine etwas andere Gemeindearbeit 
leistet. Mit Samba- und Capoeira-Kursen bringt der Ver-
ein Menschen zusammen und setzt sich für eine offene 
Gesellschaft ein. Im Samba lernen Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene brasilianische Rhythmen, beim Capoeira 
werden Koordination und Beweglichkeit geschult. Im Mit-
telpunkt steht dabei das Miteinander, die Begegnung von 
religiösen und nichtreligiösen Menschen, das Kennenler-
nen anderer Kulturen. Dadurch wird Offenheit und Tole-
ranz gefördert. Die Kurse richten sich besonders an Kinder 
und Jugendliche, deren Chance auf gesellschaftliche Teil-
habe eingeschränkt ist. Damit dies möglich wird, ist der 
Verein auf Unterstützung angewiesen. Helfen Sie mit! Für 
5 Euro können z.B. Trommelschlägel gekauft werden, mit 
15 Euro ermöglichen Sie einem Kind eine Übernachtung 
auf einer Freizeitfahrt. Herzlichen Dank für Ihre Gabe.

Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfad-
finder Mitteldeutschland e. V. 
Evangelische Pfadfinderarbeit in der EKM
Der Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfin-
der – der VCP – ist ein wichtiger Teil der evangelischen 
Jugendarbeit unserer Landeskirche. Im Rahmen der Ver-
bandsarbeit fördert der VCP die Entwicklung von Kindern 
und Jugendlichen mit regelmäßigen Gruppenangeboten, 
mit Zeltlagern oder Freizeitfahrten. Besonderer Höhe-
punkt wird 2023 das VCP-Landeslager. Aber auch die Un-
terstützung des Kirchentages mit Helfergruppen oder die 
Aussendung des Friedenslichtes aus Bethlehem sind Hö-
hepunkte im Jahreslauf. Damit alle Maßnahmen und Pro-
jekte durch Ehrenamtliche umgesetzt und auch die Aus-
rüstung in Stand gehalten werden kann, benötigt der VCP 
finanzielle Unterstützung. Deshalb freuen wir uns über 
Ihre heutige Kollekte. Vielen Dank und Gut Pfad.

INVOCAVIT
Nr. 10 / 26. Februar
Lothar-Kreyssig-Ökumenezentrum
Integration zugewanderter Menschen mit 
Flucht- und Migrationsgeschichte
Menschen aufzunehmen und Gastfreundschaft zu leben, 
ist Teil der biblischen Botschaft und unseres christlichen 
Auftrages. Aus Mitteln der heutigen Kollekte werden Pro-
jekte von Kirchengemeinden, Kirchenkreisen und Ein-
richtungen der Diakonie im Raum der EKM gefördert, die 
geflüchtete Menschen begleiten, wenn nötig humanitäre 
Nothilfe leisten, Integration fördern, sich für Begegnun-
gen, gegenseitiges Verstehen, ein friedliches Miteinander 
und gegen Fremdenfeindlichkeit engagieren. Durch Ihre 
heutige Kollekte unterstützen Sie Gemeinden und Projekte 
in der EKM, die bereits aktiv sind oder es werden möchten. 
Herzlichen Dank für Ihre Gabe.

Diakonie Mitteldeutschland
Unterstützung des Familiennachzuges  
von Flüchtlingen zugunsten der Aktion  
„Familien gehören zusammen“ der Diakonie 
Mitteldeutschland
Familien gehören zusammen! Unter diesem Motto unter-
stützt die Diakonie Mitteldeutschland den Familiennach-
zug von Flüchtlingen. Viele Familien aus Syrien, Afgha-
nistan, Somalia, Eritrea sind durch Krieg und schwierige 
Fluchtsituationen zerrissen. Den Familienvätern fällt es 
schwer, sich trotz der Sorge um Ehefrau und Kinder hier 
auf die Integration zu konzentrieren. Es ist ein Akt christ-
licher Nächstenliebe, bei uns lebenden Menschen dabei 
zu helfen, ihre Familienangehörigen aus Kriegs- und Kri-
sengebieten in Sicherheit zu holen. Mit dieser Kollekte un-
terstützen Sie die Aktion „Familien gehören zusammen“ 
der Diakonie Mitteldeutschland. 

REMINISCERE
Nr. 11 / 05. März
Lothar-Kreyssig-Ökumenezentrum
Friedensarbeit in der EKM
Krieg und Terror schrecken uns. Die Sehnsucht nach Frie-
den ist groß. Jesus selbst ermutigt uns, Friedensstifter zu 
werden. Er traut uns das zu. Mit der heutigen Kollekte für 
die Friedensarbeit unterstützen Sie die Friedensbildung 
in unserer Landeskirche: Mitarbeitende der Gemeinde ler-
nen, wie sie Konflikte gewaltfrei lösen können, Jugendli-
che aus Bosnien und Deutschland erleben eine gemeinsa-
me Rüstzeit, junge Menschen gehen ins Ausland, um dort 
Ihren Jugendfreiwilligendienst im Rahmen eines Ökume-
nischen Friedensdienstes zu leisten, und bringen ihre Er-
fahrungen bei uns wieder ein. Vielen Dank für Ihre Gabe!

Aktion Sühnezeichen Friedensdienste e. V. 
Dem Frieden Wurzeln geben 
Am heutigen Sonntag bitten wir Sie um eine Kollekte für 
eine wichtige Friedens- und Verständigungsarbeit: Jedes 
Jahr beteiligen sich über 400 Freiwillige im In- und Aus-
land an den Friedensdiensten und Sommerlagern der Ak-
tion Sühnezeichen. Sie unterstützen Überlebende der na-
tionalsozialistischen Verfolgung und ihre Nachkommen. 
Sie arbeiten auf jüdischen Friedhöfen, in Gedenkstätten 
und Museen und helfen, Erinnerungen zu bewahren. Sie 
begleiten Menschen, die auch heute ausgegrenzt und be-
nachteiligt werden. Ihre Begegnungen und die Übernah-
me von Verantwortung gegenüber den Leidtragenden von 
Gewalt, Verfolgung und Ausgrenzung sind Schritte hin zu 
mehr Gerechtigkeit und Frieden. Herzlichen Dank für die 
Begleitung dieser Friedensarbeit durch Ihre Fürbitten und 
für Ihre Gaben.
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OKULI
Nr. 12 / 12. März
Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirche 
Deutschlands (VELKD)
Ökumenearbeit der VELKD
Am heutigen Sonntag bittet die Vereinigte Evangelisch- 
Lutherische Kirche Deutschlands (VELKD) um eine Kol-
lekte für ihre ökumenische Arbeit. Mit den Gaben werden 
gemeindliche und diakonische Projekte der lutherischen 
Partnerkirchen in Afrika, Asien, Osteuropa und Latein-
amerika unterstützt. Ein besonderes Anliegen unserer 
Schwesterkirchen in Afrika sind Projekte des Interreligiö-
sen Dialogs, wie zum Beispiel das „Programm für christ-
lich-muslimische Beziehungen in Afrika“ (POCMURA). 
Gerade für junge Erwachsene ist es wichtig, Menschen 
anderen Glaubens kennenzulernen und Vorurteile abzu-
bauen, um in Frieden miteinander zu leben. Dies stärkt 
nachhaltig den Zusammenhalt in der Gesellschaft. Vielen 
Dank für Ihre Unterstützung.

LAETARE
Nr. 13 / 19. März
Kirchengemeinde

JUDIKA
Nr. 14 / 26. März
EKD
Besondere gesamtkirchliche Aufgaben 
Familien sind Knotenpunkte für das Leben in der wach-
senden Vielfalt religiöser und kultureller Einflüsse. Und so 
werden in vielen Projekten beispielhaft ganz neue Formen 
der Familienarbeit erprobt und die Erfahrungen mit an-
deren geteilt. Dabei werden Familien als Beteiligte ernst-
genommen und Begegnung mit dem Glauben, religiöse 
Bildung und konkrete Unterstützung ermöglicht. Vielen 
Dank, dass Sie diese wichtige Aufgabe mit Ihrer Kollekte 
unterstützen! 

PALMSONNTAG
Nr. 15 / 02. April
Gemeindedienst der EKM
Gemeindeunterstützende Förderung von 
Kleinkunstveranstaltungen im ländlichen 
Raum – Netzwerk Kleinkunstbühne der EKM
Die Kirchen in Mitteldeutschland haben viele Gesichter. 
Sie sind Orte der Stille und des Gebets, aber auch Orte von 
Kunst und Kultur. Mit dem „Netzwerk Kleinkunst“ unter-
stützt die EKM Kirchengemeinden mit einem Zuschuss 
für Veranstaltungen. Denn das Erleben von Kunst, Kultur 
und Gemeinschaft in einer Kirche führt Menschen zuein-
ander. Es öffnet Türen und senkt Schwellen in Gemeinden 
und Kirchen. Mit Ihrer heutigen Kollekte ermöglichen Sie, 
dass in unseren ländlichen Kirchengemeinden noch mehr 
Kleinkunstveranstaltungen unterstützt und damit das Le-
ben in unseren Gemeinden bereichert wird. Vielen Dank 
für Ihre Gabe.

GRÜNDONNERSTAG
Nr. 16 / 06. April
Deutsche Lutherweg-Gesellschaft e. V. 
Evangelische Pilgerarbeit in der EKM
Beim Pilgern begegnen sich Menschen, die sich vielleicht 
noch nie begegnet sind. Sie bilden eine Gruppe von Gleich-
gesinnten, eine Gemeinde auf Zeit. Menschen öffnen sich 
und fangen an, über Gott und ihre Erfahrungen mit dem 
Glauben zu reden. Die Deutsche Lutherweg-Gesellschaft 
ist ein gemeinnütziger Verein, der das evangelische Pil-
gern auf dem Lutherweg profilieren und befördern möch-
te. Viele Kirchengemeinden unserer Landeskirche sind 
Stationen oder Stempelstellen auf dem Lutherweg. In den 
vergangenen Jahren wurden unterschiedliche Formate des 
Pilgerns entwickelt, u.a. die Einkehr- und Besinnungstage 
sowie das Adventspilgern, das von den Kirchengemeinden 
gern angenommen wurde. Im Zentrum der Arbeit aber ste-
hen die Pilger selbst. Nicht nur Christinnen und Christen, 
sondern auch der Kirche fernstehende Menschen nehmen 
am Pilgern teil und kommen auf diese Weise mit Kirche 
und christlicher Religion in Kontakt. Für diese Arbeit er-
bitten wir Ihre Kollekte und danken Ihnen herzlich dafür. 

KARFREITAG
Nr. 17 / 07. April 
Diakonie Mitteldeutschland
Arbeit der Bahnhofsmissionen in Halber-
stadt, Halle, Magdeburg, Dessau-Roßlau, 
Erfurt und Stendal
Heute sammeln wir die Kollekte für die Bahnhofsmis-
sionen in der EKM. Die Bahnhofsmissionen helfen Rei-
senden, die einsam oder beeinträchtigt sind während 
ihrer Bahnfahrten – zum Beispiel Menschen mit Behin-
derungen oder hochbetagte Seniorinnen und Senioren. 
Die Helfer der Bahnhofsmissionen hören zu, begleiten im 
Zug und geben Orientierung. Geleistet wird diese wertvolle 
Arbeit von vielen Ehrenamtlichen. Eine weitere Aufgabe 
der Bahnhofsmissionen ist es, obdachlose und arme Men-
schen zu unterstützen. Mit einer Kollekte von fünf Euro 
helfen Sie dabei, Hilfesuchende mit einer warmen Mahl-
zeit zu versorgen. Gott segne Geber und Gaben.

OSTERSONNTAG
Nr. 18 / 09. April 
Kirchengemeinde

OSTERMONTAG
Nr. 19 / 10. April 
Stiftung KiBa
Für die Bewahrung kirchlicher Baudenkmäler
Viele kleine Gemeinden im ländlichen Raum können ohne 
finanzielle Zuschüsse ihre Kirchengebäude nicht mehr un-
terhalten. So ist manche Kirche von der Schließung be-
droht. Das passiert, obwohl gerade auf dem Lande die Kir-
che oft den Mittelpunkt des Ortes kennzeichnet. Aber auch 
im städtischen Gebiet werden die Mittel der Gemeinden 
immer knapper. Die EKD-weite Stiftung zur Bewahrung 
kirchlicher Baudenkmäler in Deutschland (Stiftung KiBa) 
unterstützt Kirchengemeinden dabei, ihre Kirchen baulich 
zu erhalten und zu sanieren. Durch Ihre Kollekte bleibt die 
Kirche im Dorf!
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QUASIMONOGENITI
Nr. 20 / 16. April 
Telefonseelsorge in der EKM
Ein offenes Ohr für den Menschen in Not
Die Seelsorge – in schweren Lebenssituationen als Ge-
sprächspartner für Menschen da zu sein – ist eine der 
wichtigsten Aufgaben unserer Kirche. Besonders in der 
Telefonseelsorge gibt es viele Ehrenamtliche, die in Ge-
sprächen zuhören und bei der Klärung von Problemen und 
Krisen helfen. Dieser wichtige Dienst ist anonym und rund 
um die Uhr erreichbar. Bevor die Ehrenamtlichen diese 
Arbeit übernehmen können, benötigen sie nicht nur eine 
Ausbildung, sondern auch eine kontinuierliche Begleitung 
und ständige Fortbildung. Nur so lässt sich die Qualität 
der Seelsorge erhalten, kann Menschen gut geholfen wer-
den. Mit Ihrer heutigen Kollekte tragen Sie dazu bei, die 
Telefonseelsorgestellen in unserer Landeskirche zu unter-
stützen. Vielen Dank.

MISERICORDIAS DOMINI
Nr. 21 / 23. April
Kirchenkreis

JUBILATE
Nr. 22 / 30. April
EKM – Orgelfonds
Erhalt von Orgeln in der EKM
Orgelspiel und evangelischer Gottesdienst gehören un-
trennbar zusammen. Immer noch sind verschiedene Ins-
trumente in einem so schlechten Zustand, dass sie nicht 
zur Ehre Gottes erklingen können. Und: nur eine spielbare 
Orgel kann Musikinteressierte in der Gemeinde motivie-
ren, das Orgelspiel zu erlernen. Bei der Finanzierung nö-
tiger Instandsetzungs- und Restaurierungsarbeiten sind 
viele Kirchengemeinden auf Unterstützung angewiesen. 
Wir bitten Sie, durch Ihre heutige Kollekte mitzuhelfen, 
dass die Orgeln zur Ehre Gottes erklingen können. Dafür 
danken wir Ihnen herzlich.

KANTATE
Nr. 23 / 07. Mai
Zentrum für Kirchenmusik der EKM
Kirchenmusikalische Arbeit in der EKM
Kantate heißt „Singet!“. Und so sammeln wir die Kollekte 
am heutigen Sonntag für die Kirchenmusik in der EKM. 
Damit können zum Beispiel die Aufführungen unserer 
Kirchenchöre in Gottesdiensten und Konzerten finanziell 
unterstützt werden, bei denen Kosten für Orchester und 
Solisten entstehen. Ein besonderer Höhepunkt in diesem 
Jahr sind die Mitteldeutschen Kirchenmusiktage, die vom 
21. bis 25. September in Rudolstadt, Saalfeld und Bad 
Blankenburg stattfinden. Wir sind sehr dankbar für die 
kirchenmusikalische Arbeit in unserer Landeskirche, die 
viele Menschen erreicht und berührt. Bitte helfen Sie mit, 
dass dies weiterhin in großer Breite möglich ist. Herzlichen 
Dank für Ihre Gabe.

ROGATE
Nr. 24 / 14. Mai
EKM Ökumenearbeit
Partnerschaft mit Tansania
Freunde, die sich lange nicht gesehen haben, freuen sich 
riesig auf das Wiedersehen. Neuigkeiten werden ausge-
tauscht, man erinnert sich, wie die Freundschaft ein-
mal angefangen hat und wünscht sich bis zum nächsten 
Zusammentreffen ‚Gottes Segen‘. Das macht Hoffnung, 
steigert die Lebensfreude und stärkt den gemeinsamen 
Glauben. Die jahrzehntelange Partnerschaft mit unserer 
Partnerkirche in Tansania ist entstanden und bis heute 
lebendig durch die persönliche Begegnung mit den Freun-
dinnen und Freunden aus Tansania. Mit der Kollekte für 
den Sonntag ROGATE ermöglicht und fördert die EKM 
deshalb Begegnungs- und Lernreisen nach Tansania und 
umgekehrt auch zu uns. „Asante sana kwa kututembe-
lea“ – sagt man in Tansania: Danke, dass Ihr uns besucht. 
Herzlichen Dank für Ihre Kollekte.

CHRISTI HIMMELFAHRT
Nr. 25 / 18. Mai
Kirchengemeinde

EXAUDI
Nr. 26 / 21. Mai
Lothar-Kreyssig-Ökumenzentrum /  
Diakonie Mitteldeutschland
Partnerschaft für osteuropäische Kirchen / 
Hoffnung für Osteuropa
Zu Gemeinden und Kirchen in Osteuropa gibt es eine Viel-
zahl von lebendigen partnerschaftlichen Beziehungen. 
Gemeinden, Osteuropagruppen und -initiativen tragen 
diese Partnerschaften. Mit der Kollekte „Partnerschaft mit 
osteuropäischen Kirchen“ soll der Verbundenheit und So-
lidarität mit Christinnen und Christen in Mittel- und Ost-
europa konkret Ausdruck verliehen werden. Es werden 
Projekte unterstützt, die der ökumenischen Begegnung, 
der Verbesserung der Situation benachteiligter Menschen 
sowie dem Aufbau und zur Weiterentwicklung kirchlicher 
Strukturen vor Ort dienen. Es werden Projekte gefördert, 
die nachhaltige Auswirkung auf die soziale Infrastruktur 
und die Lebensbedingungen der Menschen in den Län-
dern Osteuropas haben. Die Beziehungen zu Gemeinden 
und Partnerinitiativen der sozialen Arbeit in Osteuropa 
dienen der Verständigung und der Versöhnung zwischen 
Völkern und Kirchen, Christen und Nichtchristen.
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PFINGSTSONNTAG
Nr. 27 / 28. Mai
Bund Evangelischer Jugend in Mitteldeutschland
Kinder- und Jugendfreizeiten
Fahrten und Freizeiten gehören zu den Maßnahmen der 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, an die sich jede Teil-
nehmerin und jeder Teilnehmer noch Jahre danach ger-
ne erinnert. Hier erleben junge Menschen eine besondere 
christliche Gemeinschaft, in der sie „über Gott und die 
Welt“ reden, eigene Lebensvorstellungen diskutieren und 
Glaubenserfahrungen austauschen können. Unter den 
besonderen Bedingungen des Jahres 2020 konnten dank 
Ihrer Kollekten 166 Maßnahmen mit 55.000 Euro geför-
dert und damit mehr als 4.500 Kindern und Jugendlichen 
die Teilnahme an Freizeiten ermöglicht werden. Doch 
seit Jahren steigen die Kosten für diese Freizeiten. Mit der 
heutigen Kollekte sorgen Sie dafür, dass diese wichtigen 
Angebote für Kinder und Jugendliche auch weiterhin er-
schwinglich bleiben. Vielen Dank für Ihre Gabe.

PFINGSTMONTAG
Nr. 28 / 29. Mai
Deutscher Evangelischer Kirchentag (DEKT)
Impulsgeber und Kraftquelle – Ihre Kollekte 
für die Arbeit des Deutschen Evangelischen 
Kirchentages
„Jetzt ist die Zeit“ – das ist die Losung für den Kirchentag 
in Nürnberg, der kurz bevorsteht. Die Losung aus dem Mar-
kusevangelium schickt uns auf einen gemeinsamen Lern-
weg – denn jetzt ist die Zeit, die Weichen neu zu stellen und 
gemeinsame Schritte zu gehen. Jetzt ist die Zeit, Quellen zu 
erschließen, die uns dafür Kraft und Orientierung geben. 
Sie sind alle herzlich eingeladen, Glauben und Handeln 
neu zu entdecken. Kommen Sie vom 7. bis 11. Juni 2023 in 
die fränkische Metropole. Kirchentage sind große und ein-
zigartige spirituelle Ereignisse, geben Impulse für Einzel-
ne, für Kirchen und Gemeinden und für die Gesellschaft. 
Hier wächst zusammen, was zusammengehört: Diskus-
sion und Kultur, Information und Besinnung, Heiterkeit 
und Streit ergeben die unverwechselbare Mischung, die 
den Kirchentag ausmacht. Und diese wollen wir bewah-
ren. Tausende Menschen engagieren sich ehrenamtlich, 
damit das gelingt. Trotzdem reichen Teilnehmerbeiträge 
und Zuschüsse nicht aus, um die Kosten eines Kirchen-
tages zu decken. Deshalb bitten wir Sie als Zeichen Ihrer 
Verbundenheit um Ihre Unterstützung. Herzlichen Dank.

TRINITATIS
Nr. 29 / 04. Juni
Krankenhausseelsorge in der EKM
Für Herz und Hand im Krankenhaus –  
Ihre Kollekte hilft der Krankenhausseelsorge 
in unserer Landeskirche
Die etwa 60 hauptamtlichen Krankenhausseelsorgerinnen 
und Krankenhausseelsorger der EKM bitten herzlich um 
Unterstützung aus den Gemeinden. Es geht um die kleinen 
greifbaren Zeichen, die bei seelsorglichen Begegnungen 
und Gesprächen in die Hand gegeben werden können: 
Kleine Bronze- oder Holzengel für Momente der Angst 
und besonderen Schutzbedürftigkeit; Handschmeichler 
für nervöse Momente; Grußkarten mit geistlichem Inhalt 
und schönem Bildmotiv; kleine Hefte mit einer Samm-
lung tröstlicher und ermutigender Texte; Broschüren und 
Klappkarten, die in anspruchsvoller Form durchs Kirchen-
jahr begleiten. Diese kleinen Geschenke hinterlassen ihre 
Spur im Herzen von kranken Menschen und ihren besorg-
ten Angehörigen. Vielen Dank, dass Sie durch Ihre Spen-
de Ihre Verbundenheit zur Seelsorge in Krankenhäusern 
zeigen. 

Hospiz- und Palliativverbände Land Sachsen- 
Anhalt und Thüringen
Förderung der hospizlichen Arbeit
Mit der heutigen Kollekte unterstützen Sie die vielfälti-
ge Arbeit in den stationären Hospizen und ambulanten 
Hospizdiensten in evangelischer Trägerschaft. Die Beglei-
tung von Menschen in der letzten Lebensphase oder die 
Unterstützung der Angehörigen auf dem Weg der Trauer 
sind Aufgaben, die nicht kostendeckend finanziert wer-
den. Die Aus- und Weiterbildung, aber auch die Super-
vision von Haupt- und Ehrenamtlichen, die individuelle 
Trauerbegleitung oder das Vorhalten eines Trauercafés 
brauchen an vielen Orten finanzielle Unterstützung und 
helfen zahlreichen Menschen, den Glauben neu zu ent-
decken und stärkende Gemeinschaft zu erfahren. Vielen 
Dank für Ihre Gabe!

1. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 30 / 11. Juni
Bund Evangelischer Jugend in Mitteldeutschland
Hilfsbedürftigenfonds der EKM für Kinder 
und Jugendliche
Kinderarmut ist ein Skandal. Jedes vierte Kind im Osten 
Deutschlands ist von Armut bedroht, vor allem die al-
leinerziehenden Mütter und Väter. Vieles, was für uns 
selbstverständlich ist, können sich arme Familien nicht 
leisten. Die Kinder nehmen nicht an Freizeiten oder Ver-
anstaltungen teil, weil den Eltern das Geld für den Teil-
nahmebeitrag fehlt. Weil sie sich dafür schämen, bean-
tragen sie keine Hilfen. So werden die Kinder abgehängt. 
Der Hilfsbedürftigenfonds der EKM hilft hier schnell und 
unbürokratisch. Gruppenleiter beantragen Unterstützung 
und ermöglichen jedes Jahr rund 300 Kindern und Jugend-
lichen eine Teilnahme an Freizeiten und Bildungsveran-
staltungen. Vielen Dank, dass Sie mit Ihrer Kollekte Kin-
dern neue Chancen geben.
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2. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 31 / 18. Juni
Kirchenkreis

JOHANNISTAG
Nr. 32 / 24. Juni
Kirchengemeinde

3. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 33 / 25. Juni
EKM – Ökumenearbeit
Ökumenische Arbeit in der EKM
Begegnung ist wichtig – Ihre Kollekte für die Ökumeni-
sche Arbeit der EKM. Die Erfahrung der letzten Jahre hat 
es gezeigt: Persönliche Begegnung lässt sich durch nichts 
ersetzen. Das gilt auch für die Ökumene. Ökumenische 
Gemeindefeste bereichern das Gemeindeleben. Konfir-
manden pflanzen Bäume mit Jugendlichen aus anderen 
Gemeinden. Kirchenchöre bereichern die Feier ihrer Part-
nergemeinden. Pfarrkonvente tauschen sich mit Kollegen 
aus den Partnerkirchen über theologische Fragen aus. Die 
Vollversammlung des Lutherischen Weltbundes findet 
2023 in Krakau statt. Menschen aus der EKM können dar-
an teilnehmen, Gäste aus Partnerkirchen kommen dazu. 
Arbeitsmaterialien zu den Themen der Versammlung kön-
nen helfen, die eigenen Erfahrungen mit den Erfahrungen 
der weltweiten Kirche in Verbindung zu bringen. Mit Ihrer 
heutigen Kollekte stärken Sie Begegnung und die Verbin-
dung zur weltweiten christlichen Gemeinschaft! Herzli-
chen Dank!

4. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 34 / 02. Juli
Diakonie Mitteldeutschland
Ehe-, Familien- und Lebensberatung
In den Evangelischen Beratungsstellen finden Einzelne, 
Paare und Familien eine vertrauensvolle Atmosphäre, in 
der sie offen über Probleme sprechen können. Lösungen 
für Konflikte in Partnerschaft und Familie können gefun-
den werden. In dem vorurteilsfreien Annehmen durch Be-
raterinnen und Berater erfahren Menschen das Angenom-
men-Sein, so wie Jesus Christus es uns vorlebte. Auch für 
konfessionell nicht gebundene Menschen wird Kirche so 
konkret erfahrbar. Wir bitten Sie daher mit der heutigen 
Kollekte um die Unterstützung der Ehe-, Familien- und 
Lebensberatung in der Evangelischen Kirche in Mittel-
deutschland.

Härtefonds für schwangere Frauen  
und Familien in Not
In den evangelischen Schwangerschaftsberatungsstel-
len wird die Not von schwangeren Frauen und Familien 
deutlich sichtbar. Arbeitslosigkeit, Schulden, Krankheit, 
fehlende Unterstützung durch Familie oder Partner sind 
schwierige Bedingungen für das Aufwachsen von Kin-
dern. Der Härtefonds für schwangere Frauen und Fami-
lien in Not setzt dagegen ein Hoffnungszeichen. Er gibt 
finanzielle Unterstützung, wenn staatliche Hilfen nicht 
ausreichen oder nicht greifen. Er ist ein Zeichen der An-
teilnahme für die Familien, die unsere Hilfe benötigen. 
Daher erbitten wir hierfür Ihre Kollekte. Herzlichen Dank 
für Ihre Kollekte!

5. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 35 / 09. Juli
Gemeindedienst der EKM
Fonds missionarische Projekte
Unerreichte erreichen, Türen öffnen, einladen, hingehen. 
– Die heutige Kollekte sammeln wir für den „Fonds zur 
Förderung missionarischer Projekte“. Dank der Mittel die-
ses Fonds können neue oder ungewöhnliche Formen des 
kirchengemeindlichen Lebens erprobt und ausgebaut wer-
den. Mit solchen Projekten wollen wir besonders Konfessi-
onslose oder Distanzierte erreichen und neue Berührungs-
flächen zwischen Kirche und Sozialraum ermöglichen. Es 
werden Projekte von Kirchenkreisen, Gemeinden und Ein-
richtungen in der EKM gefördert. Vielen Dank, dass Sie mit 
Ihrer Kollekte dabei helfen!

6. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 36 / 16. Juli
Bund Evangelischer Jugend in Mitteldeutschland
Ehrenamtsschulungen, Jugendleitercard  
und Kinderleitercard
Ehrenamtlich engagierte Menschen sind das Rückgrat un-
serer Kirche. Am stärksten sind junge Menschen in der Ar-
beit mit Kindern und Jugendlichen aktiv. Oft wird hierbei 
das Fundament für lebenslanges Engagement in Kirche 
und Gesellschaft gelegt. Für ihr Engagement brauchen 
begeisterte Ehrenamtliche Befähigung und Begleitung. 
Dank Ihrer Unterstützung nahmen 2020 rund 800 Ehren-
amtliche an 47 Schulungen teil. Mit 16.500 Euro wurden 
diese Maßnahmen auch aus Kollektenmitteln gefördert. 
Bitte unterstützen Sie unsere Ehrenamtsarbeit auch heute 
mit einer Gabe! Herzlichen Dank!

Kinder- und Jugendtage, Projekte der Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen
Ein weiterer Kollektenzweck am heutigen Sonntag ist die 
Projektarbeit. In Kinderbibelwochen, Jugendgottesdiens-
ten, Kreisjugendtagen, Kindermusicalprojekten und wei-
teren Höhepunkten der Arbeit mit Kindern, Jugendlichen 
und Familien im Kirchenjahr erleben junge Menschen mit 
Gleichaltrigen eine große Gemeinschaft, die sie in den 
kleinen Gruppen vor Ort oft nicht erleben. Dabei knüp-
fen fantasievolle Angebote an den Interessen der jungen 
Menschen an und bringen ihnen auf vielfältige Weise den 
Glauben näher. Im Jahr 2020 konnten wir dank Ihrer Unter-
stützung 20 Veranstaltungen mit rund 850 Teilnehmenden 
fördern. Auch heute bitten wir Sie für die Projektarbeit mit 
Kindern und Jugendlichen um eine Kollekte. Vielen Dank!

7. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 37 / 23. Juli
Lothar-Kreyssig-Ökumenezentrum
Umweltarbeit in der EKM
Die Kollekte am heutigen Sonntag sammeln wir für die 
Umweltarbeit in unserer Landeskirche. Mit Ihrer Gabe un-
terstützen Sie Projekte im Großen wie im Kleinen, die zur 
Schöpfungsbewahrung in unseren Gemeinden und Kir-
chenkreisen beitragen. Dies sind zum Beispiel Projekte 
zur Erhaltung der Artenvielfalt, Baumpflanzungen oder 
Aktionen zur alljährlichen Schöpfungszeit. Wir freuen uns 
über Ihre Unterstützung. Herzlichen Dank! 
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8. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 38 / 30. Juli
Kirchengemeinde

9. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 39 / 06. August
Kirchenkreis

10. SONNTAG NACH TRINITARIS
Nr. 40 / 13. August
EKM-Ökumenearbeit
Christlich jüdischer Dialog
Umkehr und Erneuerung im Verhältnis zum jüdischen 
Volk gehören zum Auftrag unserer Kirche. Dies geschieht 
auf unterschiedliche Weise: Der Beirat für christlich-jü-
dischen Dialog trägt durch Studientage und Vorträge zu 
einer besseren Kenntnis des Judentums bei. Arbeitskreise 
organisieren Begegnungen mit jüdischen Gemeinden. Ju-
gendliche arbeiten Geschichte auf. Ausstellungen erinnern 
an antijudaistische Verirrungen. Gemeinden beschäftigen 
sich mit den jüdischen Wurzeln unseres Glaubens. Mit 
Ihrer Kollekte unterstützen Sie vielfältige Vorhaben und 
halten das christlich-jüdische Gespräch lebendig. Vielen 
Dank, dass Sie diese wichtige Aufgabe unterstützen!

11. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 41 / 20. August
Kirchengemeinde

12. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 42 / 27. August
Lothar-Kreyssig-Ökumenezentrum
Madrasi! Förderung von Bildung im Nahen 
und Mittleren Osten (Schulfernsehen)
Unsere Landeskirche unterstützt seit mehreren Jahren 
pädagogische Programme von Partnern im Libanon, Sy-
rien und im Nordirak. Der 1995 gegründete christliche 
TV-Sender Sat-7 hilft dabei, dass christliche Minderhei-
ten ein breites Programm an Bildungsfernsehen, Doku-
mentationen und Gottesdiensten zur Verfügung steht. Im 
Vormittagsprogramm des Senders wird täglich für vier 
Stunden die SAT-7 Academy ausgestrahlt. Hierbei han-
delt es sich um ein Telekollegformat, in dem naturwissen-
schaftlicher, gesellschaftswissenschaftlicher und sprach-
kundlicher Schulunterricht erteilt wird. Themen, die zu 
Toleranz, Frieden und zur Stärkung des Miteinanders in 
der Zivilgesellschaft in einer kultursensiblen Region bei-
tragen können, stehen im Mittelpunkt der Programmge-
staltung. Für Tausende von Kindern und Jugendlichen ist 
diese Form des Fernunterrichts die einzige Möglichkeit, 
„Schule verlässlich zu besuchen“. Mit Ihrer Kollekte hel-
fen Sie, elementare Bildung für Kinder und Jugendliche 
zu ermöglichen. 

Kindernothilfe e. V. 
Indonesien: Hoffnung auf eine Kindheit  
fernab der Straße
In Jakarta, der Hauptstadt Indonesiens, verbringen viele 
Kinder ihre Zeit auf der Straße. Die meisten arbeiten, um 
ihre bitterarmen Familien zu unterstützen. Andere Mäd-
chen und Jungen flüchten vor dem unerträglichen und oft 
gewaltgeprägten Leben zu Hause und leben als Straßen-
kinder in den Gossen der Stadt. So auch Ronny. Er ist ein 

Straßenkind. Geflohen aus dem trostlosen Zuhause in der 
Hoffnung, ein besseres Leben zu finden. Doch was er auf 
der Straße fand, war nur Hoffnungslosigkeit. Ronny wür-
de viel lieber zur Schule gehen, doch stattdessen arbeitet 
er als Straßenmusiker, wäscht Busse und sorgt für seine 
kleine Schwester. Wie Ronny geht es vielen Kindern in Ja-
karta. Die Mitarbeiter der Kindernothilfe bieten Straßen-
kindern ohne festen Wohnsitz direkt in den Straßen von 
Jakarta Hilfe an. Oft stoßen die Streetworker zunächst auf 
Misstrauen und brauchen Geduld. Das Projekt der Kinder-
nothilfe hat – sofern möglich – die Wiedereingliederung 
der Kinder in ihre Familie zum Ziel. Mädchen und Jungen, 
die nicht zurück in ihre Familien können, werden darin 
gefördert, ein eigenständiges Leben zu führen. Geben Sie 
benachteiligten Mädchen und Jungen in Indonesien die 
Chance, der Straße zu entkommen – mit Ihrer Kollekte. 
Herzlichen Dank.

13. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 43 / 03. September
Kirchengemeinde

14. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 44 / 10. September
Diakonisches Werk der EKD
Soziale Ungleichheit überwinden –  
gesellschaftlichen Zusammenhalt stärken
Unsere Gesellschaft steht vor großen Herausforderungen: 
der Schutz von Klima und Umwelt erfordert wirksames 
Handeln, der digitale Wandel verändert unser Zusam-
menleben, die Bekämpfung der Corona-Pandemie ist mit 
enormen Belastungen verbunden. Die Bewältigung dieser 
Herausforderungen darf nicht zu Lasten der Schwächsten 
gehen. Von Armut betroffene Menschen haben den ge-
ringsten ökologischen Fußabdruck, aber hohe Energie-
preise treffen sie besonders hart. Von den Chancen der 
Digitalisierung dürfen nicht nur Kinder und Familien pro-
fitieren, die sich die notwendigen digitalen Geräte leisten 
können. Und die zunehmende gesellschaftliche Spaltung, 
Ausgrenzung, Hass und Hetze im Netz sind Entwicklun-
gen, denen wir dringend entgegentreten müssen. Wir brau-
chen eine lebendige Zivilgesellschaft, die den sozialen Zu-
sammenhalt stärkt. Mit Ihrer Kollekte fördern Sie konkrete 
Projekte der Diakonie. Sie helfen, den Klimaschutz sozial 
gerecht zu gestalten. Sie sorgen dafür, dass der digitale 
Wandel Menschen nicht überfordert oder an den Rand der 
Gesellschaft drängt. Sie engagieren sich gegen Armut. Sie 
sorgen für ein gelingendes Zusammenleben in städtischen 
und ländlichen Regionen und helfen die gravierenden ne-
gativen Folgen der Corona-Pandemie für das soziale Mitei-
nander zu überwinden. Herzlichen Dank!

EKD
Ökumene- und Auslandsarbeit
Musik und Gesang bringt Menschen zusammen, im ge-
meinsamen Musizieren und Singen liegt eine heilsame 
und versöhnende Kraft. Songs und Lieder werden zur Hoff-
nungsbotschaft, indem Kinder und Erwachsene aus ganz 
unterschiedlichen Kontexten ihre Lebens- und Glaubens-
geschichten weitergeben und einander zum Segen wer-
den. Ein internationales Musik- und Kulturprojekt vernetzt 
Musikerinnen und Künstler mit Gemeinden und Gruppen, 
um die Suche nach Gerechtigkeit für die Welt von mor-
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gen zum Klingen zu bringen. Ziel ist es u.a., mit der Ge-
staltung und Verbreitung eines mehrsprachigen digitalen 
Liederbuches die Stimmen von Menschen in Gemeinden, 
Chören, Ensembles und Bands weltweit und an ihren je-
weiligen Orten zu verbinden. Vielen Dank, dass Sie auch 
diese Arbeit unterstützen!

15. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 45 / 17. September
Gemeinschaftsverbände Sachsen-Anhalt  
und Thüringen
Ehrenamtliches Engagement fördern
Die Landeskirchlichen Gemeinschaften leben zum über-
wiegenden Teil vom Engagement ehrenamtlicher Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. Ehrenamtliche bringen sich Wo-
che für Woche auf vielfältige Weise ein, z.B. in der Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen, in der Erwachsenen- und 
Seniorenarbeit, aber auch in Wortverkündigung, Musik, 
Seelsorge und Besuchsdienst. Damit ehrenamtliche Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter ihren Dienst qualifiziert tun 
können, bieten die Gemeinschaftsverbände regelmäßige 
Schulungen und Weiterbildungen an und stellen Arbeits-
materialien zur Verfügung. Wir bitten Sie, die Arbeit der 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit Ih-
rer Kollekte zu unterstützen. Vielen Dank!

16. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 46 / 24. September
Diakonie Katastrophenhilfe
Hilfe in Notlagen durch Naturkatastrophen, 
Krieg oder Vertreibung
Menschen in Not schnell und effizient helfen, ist Aufgabe 
der „Diakonie Katastrophenhilfe“. Selten gab es in Mit-
teldeutschland so viel Aufmerksamkeit für eine Katast-
rophe wie angesichts der Elbe-Flut, die meisten erinnern 
sich. Doch viele Katastrophen weltweit bleiben für uns 
unsichtbar. Keine Bilder, keine Stimmen, keine Hoffnung? 
Das sind sie, die „vergessenen“ Katastrophen. Deshalb bit-
ten wir Sie heute um Ihre Kollekte für die Diakonie Katas-
trophenhilfe zur Linderung der Not für die Menschen, die 
besonders auf Unterstützung angewiesen sind. Gott segne 
Sie und Ihre Gabe.

17. SONNTAG NACH TRINITATIS, ERNTEDANKFEST
Nr. 47 / 01. Oktober
Brot für die Welt
Brot für die Welt – Erntedank 2023
„Unser tägliches Brot gib uns heute“ – Am Erntedankfest 
danken wir Gott, dass er uns mit Nahrung, Wasser und 
vielen anderen Gaben versorgt. In Deutschland haben 
wir davon im Überfluss. Umso mehr ist das Erntedankfest 
auch Anlass, an die Menschen zu denken, die keine reiche 
Ernte einfahren können, die kein sauberes Trinkwasser 
haben, denen Kleidung, medizinische Versorgung oder 
grundlegende Schulbildung fehlen. Aus dem Vertrauen 
zu dem treusorgenden Gott wächst die Bereitschaft zum 
angstfreien Teilen. Erntedank – das ist die Quintessenz der 
Vaterunser-Bitte: Unser tägliches Brot gib uns heute. Gott 
segne Gebende und Gaben.

18. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 48 / 08. Oktober
Gemeindedienst der EKM
Mit ganzem Herzen dabei – Ihre Kollekte für 
die Förderung der ehrenamtlichen Mitarbei-
ter in der EKM
Oft ist zu hören: „Wir suchen noch Unterstützung!“ Heute 
können Sie mit Ihrer Kollekte das Ehrenamt unterstützen: 
Denn wer Zeit und Kraft einsetzt, braucht hin und wieder 
neue Ideen, den Austausch mit Anderen oder eine Fort-
bildung. Dafür gibt es Zuschüsse aus dem „Fonds für die 
Förderung der ehrenamtlichen Mitarbeit in der EKM“, für 
den wir Ihre Kollekte heute erbitten. Fast überall steckt 
ehrenamtliche Mitarbeit drin: In den Angeboten für die 
Jüngsten oder im Kreis für die Ältesten der Gemeinde, im 
Gemeindekirchenrat, im Besuchsdienst oder der „Offenen 
Kirche“. Ohne Ehrenamt gäbe es manches nicht: den Ge-
meindebrief im Briefkasten, die Blumen auf dem Altar, den 
Kuchenbasar, das Krippenspiel, den Lektorendienst, den 
Posaunenchor, und auch sonst würde uns einiges fehlen. 
Heute geht es um Ihre Unterstützung – und Ihren Nutzen. 
Das kommt gut an! Vielen Dank! Nutzen Sie den Fonds 
doch auch selbst: www.gemeindedienst-ekm.de

19. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 49 / 15. Oktober
CVJM Thüringen e. V.
Evangelische Männerarbeit in der EKM
Die heutige Kollekte erbitten wir für die Männerarbeit der 
EKM. Auch wenn diese Arbeit wenig bekannt ist – in vielen 
Gesprächen merken wir, wie wichtig für viele Männer in-
haltliche und geistliche Impulse, Gespräche und Gemein-
schaftserfahrungen sind. Viele Kirchengemeinden haben 
Angebote, die Begegnungen und Austausch zwischen 
Gleichgesinnten ermöglichen. Der CVJM – der Christliche 
Verein Junger Menschen – als Träger der Männerarbeit be-
rät und begleitet Männerkreise und Männeraktivitäten in 
den Gemeinden und Regionen, hilft bei neuen Projekten 
und bietet Freizeiten, Seminare und Treffen an. Auch der 
Besuchsdienst ist ein wichtiger Bestandteil unserer Arbeit. 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.

20. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 50 / 22. Oktober
Kirchengemeinde
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21. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 51 / 29. Oktober
Diakonie Mitteldeutschland
Arbeit mit wohnungslosen bzw. von Woh-
nungslosigkeit bedrohten Menschen (ambu-
lante und stationäre Wohnungshilfe, Wär-
mestuben, Kleiderkammern, Tafeln)
Finanzielle Armut und immer knapper werdender bezahl-
barer Wohnraum führen dazu, dass immer mehr Men-
schen ohne eigene angemessene Wohnung sind. Arme 
und wohnungslose Menschen sind im Hinblick auf ihre 
gesellschaftliche Teilhabe und eine selbstbestimmte Le-
bensführung stark eingeschränkt. Für sie sind die Ange-
bote diakonischer Träger ein wichtiger Haltepunkt in ih-
rem täglichen Leben. Mit der heutigen Kollekte erbitten 
wir Ihren Beitrag dafür, dass die vorhandenen Angebote 
aufrechterhalten und weiterentwickelt werden können. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Aufgaben und Projekte der Suchthilfe
Die heutige Kollekte ist auch bestimmt für Aufgaben und 
Projekte, die sich Menschen mit Suchterkrankung und ih-
rem Umfeld zuwenden, die Begegnungen und Erfahrungs-
austausch ermöglichen, die Menschen dabei helfen, sich 
mit ihrem Suchtmittelkonsum auseinander zu setzen und 
zum Abbau der Vorurteile zum Thema Suchterkrankung 
beitragen. Wir bitten Sie um Unterstützung für diese Pro-
jekte, die Menschen mit Suchterkrankung und ihrem so-
zialen Umfeld helfen, mit der Erkrankung sowie mit den 
Folgen zu leben. Vielen Dank für Ihre Gabe!

REFORMATIONSTAG
Nr. 52 / 31. Oktober
Gustav-Adolf-Werk e. V. der EKM
Unterstützung von Diasporakirchen weltweit
Evangelischen Gemeinden weltweit zu helfen, ihren Glau-
ben an Jesus Christus in Freiheit zu leben und diakonisch 
zu wirken, das ist Aufgabe des Gustav-Adolf-Werkes. Dabei 
unterstützt es Projekte in evangelischen Partnerkirchen, 
ermöglicht geistliche Begegnungen und fördert das Mit-
einander von Gemeinden unterschiedlicher Sprache und 
Prägung. Das Gustav- Adolf-Werk der EKM ist mit kleinen 
evangelischen Kirchen und Gemeinden in Ost- und Süd-
osteuropa stark geschwisterlich verbunden. In der Vergan-
genheit konnten so Partnerschaften zwischen Gemeinden 
unserer Landeskirche und Diasporagemeinden wie z. B. 
in Weißrussland und Kasachstan vermittelt und begleitet 
werden. Wir freuen uns über Ihre Kollekte für diese weit-
reichende Arbeit. Vielen Dank.

22. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 53 / 05. November
Diakonie Mitteldeutschland
Verrückte Lebenswelten – Ihre Kollekte zur 
Förderung von Projekten für und mit psy-
chisch erkrankten Menschen
Menschen mit einer psychischen Erkrankung leben mit-
ten unter uns und erleben sich doch häufig nicht als Teil 
einer Gemeinschaft. Sie sind aufgrund ihrer Erkrankung 
von Einsamkeit und Armut bedroht und fühlen sich we-
gen ihrer Andersartigkeit oftmals ausgeschlossen. Mit Ih-
rer Unterstützung werden Projekte finanziert, die Isolation 
verhindern, Interesse an sinnstiftendes Tun wecken und 
helfen, Krankheitserfahrungen zu verarbeiten. Ihr Geld 
trägt dazu bei, dass ein psychisch kranker Mensch einige 
Stunden in Gemeinschaft verbringen und dabei beispiels-
weise künstlerisch tätig sein kann. Die Diakonie Mittel-
deutschland unterstützt knapp 30 Einrichtungen in Thü-
ringen und Sachsen-Anhalt, die kranken Menschen hilft. 
Im Internet kann man sich über psychische Erkrankungen 
und verschiedene Projekte informieren, zum Beispiel auf 
der Seite www.seelischegesundheit.net Wir bitten Sie um 
Ihre Gabe und danken Ihnen im Namen aller psychisch 
erkrankter Menschen, die Sie damit unterstützen.

Projekte zur Förderung der Inklusion  
von Menschen mit Behinderung 
Noch zu oft stehen Menschen mit Behinderungen am Rand 
der Gesellschaft. Vorurteile und Unsicherheiten behindern 
uns im Umgang. Das gemeinsame Erleben, die Begegnung 
und Gemeinschaft, die man bei der Arbeit an einem Pro-
jekt erlebt, helfen, dass sich Menschen mit und ohne Be-
hinderungen begegnen, dass sie ins Gespräch kommen 
und sich kennenlernen. Das sind Schritte auf dem Weg in 
eine inklusive Gesellschaft, in der jeder Mensch mit seiner 
eigenen Persönlichkeit wahr- und ernstgenommen wird. 
Vielen Dank, dass Sie diesen Weg mit Ihrer Kollekte un-
terstützen!

DRITTLETZTER SONNTAG DES KIRCHENJAHRES
Nr. 54 / 12. November
Evangelisches Schulwerk der EKM
Schulgeldsozialfonds
Liebe Gemeinde, gute Bildung ist eine der wichtigsten 
Voraussetzungen für ein gelingendes Leben. Viele El-
tern wünschen sich für ihre Kinder eine durch christliche 
Werte geprägte Bildung. Unsere evangelischen Schulen 
genießen dieses Vertrauen. Dies wird durch die steigen-
den Anmeldezahlen deutlich. Damit auch Schülerinnen 
und Schüler aus sozial schwachen Familien der Zugang 
zu evangelischer Bildung möglich ist, bitten wir Sie, den 
Schulgeldsozialfonds des Evangelischen Schulwerks mit 
Ihrer Kollekte zu unterstützen. Herzlichen Dank.



XIV Beilage 11/2022

VORLETZTER SONNTAG DES KIRCHENJAHRES
Nr. 55 / 19. November
Gefängnisseelsorge der EKM
Hilfe über Mauern hinweg – Arbeit der Ge-
fängnisseelsorge
PfarrerInnen und ehrenamtliche MitarbeiterInnen arbei-
ten in unserer Landeskirche in neun Gefängnissen in der 
Seelsorge. Dabei begleiten sie Jugendliche, Männer und 
Frauen während ihrer Haftzeit. Die Gefängnisseelsorge 
gehört zu den ursprünglichen Feldern kirchlicher Arbeit. 
Diese wird von Gemeinden außerhalb der Gefängnismau-
ern selten wahrgenommen. GefängnisseelsorgerInnen 
führen Einzelgespräche, feiern Gottesdienste, gestalten 
Gruppenarbeiten, leiten Bands, Chöre, Schreibwerkstät-
ten, Kunst- und Meditationsgruppen. Gefängnisseelsorge 
hat auch eine Brückenfunktion nach außen. So stellen 
GefängnisseelsorgerInnen Kontakt zu Angehörigen her, 
begleiten Gefangene bei Ausgängen zu Familien oder auch 
zu Beerdigungen von Angehörigen. Für diese wichtigen 
Aufgaben und für die Zurüstung zu dieser Arbeit benö-
tigt die Gefängnisseelsorge Geld. Die Gefängnisseelsorge 
dankt Ihnen im Namen der Gefangenen für jeden Euro, 
den sie der Arbeit mit inhaftierten Menschen widmen.

Notfallseelsorge der EKM
Notfallseelsorge in Sachsen-Anhalt und 
Thüringen
Erste Hilfe für die Seele – es geschieht plötzlich und un-
erwartet – ein Mensch verliert sein Leben – der Notarzt 
konnte nicht mehr helfen, ein Verkehrsunfall, ein Brand 
mit tödlichem Ausgang, ein Mensch nimmt sich das Leben, 
Kinder sterben... Die Angehörigen sind geschockt – das Ge-
fühl, den Boden unter den Füßen zu verlieren. Die ehren-
amtlichen MitarbeiterInnen der Notfallseelsorge kommen 
zum Unglücksort, bleiben die nächsten Stunden bei den 
Angehörigen, hören zu, reden oder schweigen mit. Die stil-
le Katastrophe aushalten: der Klage und dem Schmerz der 
Betroffenen Raum geben – es tut gut, in dieser Situation 
einen Menschen an seiner Seite zu haben. Bitte unterstüt-
zen Sie diese wichtige Arbeit mit Ihrer Gabe. Vielen Dank.

BUSS- UND BETTAG
Nr. 56 / 22. November
Kirchengemeinde

EWIGKEITSSONNTAG
Nr. 57 / 26. November
Evangelische Arbeitsgemeinschaft Familie (eaf) 
Sachsen-Anhalt e. V. und Thüringen
Familien wirksam unterstützen
Die Evangelische Arbeitsgemeinschaft Familie (eaf) ist 
der Familienverband der EKM in Sachsen-Anhalt und 
Thüringen. Mit unserer Arbeit setzen wir uns sowohl inn-
erkirchlich, als auch in der Landespolitik für die Verbesse-
rung der Situation von Familien ein. Darüber hinaus ent-
wickeln und fördern wir die Erholung und Unterstützung 
von Familien über Angebote und Maßnahmen und setzen 
diese gemeinsam mit evangelischen Einrichtungen und 
Kirchengemeinden um. Die Familienbildungs- und Erho-
lungsangebote richten sich an alle Familien, insbesonde-
re aber an belastete und von Armut bedrohte Familien, 
die sich andere Angebote nicht leisten können. Eltern und 
Familien, die oft erschöpft sind vom Druck vielfältiger He-
rausforderungen im Alltag, werden für ein gelingendes 
Familienleben gestärkt und begleitet. Wir sammeln heute 
außerdem für einen Fonds, der Familien in akuten finan-
ziellen Notlagen unbürokratische, schnelle Hilfe ermög-
licht. Wir bitten Sie für unsere Arbeit mit und für Familien 
um Ihre Unterstützung. Vielen Dank.

1. ADVENT
Nr. 58 / 03. Dezember
Deutsche Bibelgesellschaft
Bibeln für Christinnen und Christen im Irak
Heute bittet die Deutsche Bibelgesellschaft um Ihre Unter-
stützung für Christinnen und Christen im Irak, damit sie 
durch Bibeln Halt und Orientierung finden können. Die 
Mitarbeitenden der Bibelgesellschaft im Irak sind gemein-
sam mit Freiwilligen aus den Kirchen vor Ort unermüdlich 
im Einsatz, um den vom Krieg betroffenen Menschen auf 
diese Weise Trost zu bringen. Sie leisten Hilfe zur Trau-
maverarbeitung und bieten Seelsorge an. Dafür benötigen 
sie Bibeln zur Weitergabe, denn Gottes Wort kann neuen 
Lebensmut schenken. Gerade inmitten der Not sehnen sich 
viele nach Gottes Wort. Von Bagdad und Erbil aus verteilen 
sie Hilfspakete, die Bibeln und biblische Literatur für Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene enthalten. Hinzu kom-
men nach Möglichkeit Grundnahrungsmittel, Hygienear-
tikel und Medikamente. Die Pakete werden beispielsweise 
in Flüchtlingslagern verteilt. Vielen Dank, dass Sie dafür 
eine Kollekte geben! Mehr Informationen unter 
www.die-bibel.de/irak
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2. ADVENT
Nr. 59 / 10. Dezember
Posaunenwerk der EKM
Posaunenchorleiter als ehrenamtliche Multi-
plikatoren für den Gemeindeaufbau stärken
Im Posaunenwerk unserer Landeskirche sind über 3.000 
Bläserinnen und Bläser in rund 240 Posaunenchören ak-
tiv. Viele Gemeindeglieder finden hier ihre geistliche Hei-
mat. Darüber hinaus geben die Bläserinnen und Bläser 
die frohe Botschaft fröhlich weiter – und das oft über den 
Raum der Kirche hinaus. Bläserarbeit ist damit missionari-
sche Arbeit im besten Sinn, und sie verbindet generationen-
übergreifend Bildungsarbeit, Kirchenmusik und Gemein-
dearbeit. Wir wollen junge interessierte Bläserinnen und 
Bläser für den Dienst als Posaunenchorleiter stärken und 
sie als Multiplikatoren für den musikalischen und missi-
onarischen Dienst befähigen. Dafür ist eine möglichst gut 
qualifizierte und hochwertige Ausbildung erforderlich, die 
allein durch die Arbeit der Landesposaunenwarte nicht zu 
leisten ist. Ihre Kollekte hilft, damit auch künftig Gottes 
Lob in die Welt posaunt werden kann. Vielen Dank.

3. ADVENT
Nr. 60 / 17. Dezember
Kirchenkreis

4. ADVENT
Nr. 61 / 24. Dezember
Brot für die Welt
Brot für die Welt – Heiligabend 2023
Eine alte Weisheit sagt: Gibst du einem Hungrigen einen 
Fisch, ist er einen Tag lang satt, lehrst du ihn aber fischen, 
wird er immer zu essen haben. Brot für die Welt handelt 
entsprechend dieser Erfahrung und unterstützt weltweit 
jährlich über 1.000 Projekte. Diese zielen auf eine lang-
fristige Veränderung von Lebensverhältnissen ab. Dabei 
setzen sie sich unter anderem für Ernährungssicherung, 
Förderung der Bildung sowie für die Bewahrung der 
Schöpfung ein. Dank Ihrer Kollekte an Heiligabend wird 
vielen Tausend Menschen ein Leben in Würde ermöglicht. 
Gott segne den Gebenden und die Gaben.

1. WEIHNACHTSTAG
Nr. 62 / 25. Dezember
Kirchengemeinde

2. WEIHNACHTSTAG
Nr. 63 / 26. Dezember
Evangelische Frauen in Mitteldeutschland
Frauenengagement stärken – Kirchen ge-
recht und vielfältig gestalten
Das Engagement von Frauen in kirchlichen Aufgaben ist 
groß, vielgestaltig und besonders nachhaltig. So engagie-
ren sich ehrenamtliche und hauptamtliche Frauen in ih-
rer Kirche und Gemeinde, übernehmen gesamtkirchlich 
gesehen wesentliche Aufgaben in der Weltgebetstag-Be-
wegung, in der Verkündigung, in der Weiterentwicklung 
einer lebendigen Theologie und Spiritualität und tragen 
damit ganz beträchtlich zum Erhalt eines lebendigen 
Gemeindelebens bei. Mit Ihrer heutigen Kollekte unter-
stützen Sie die Arbeit der Evangelischen Frauen in Mit-
teldeutschland. Wir danken Ihnen ganz herzlich für Ihre 
Gabe!

SILVESTER
Nr. 64 / 31. Dezember
Diakonie Mitteldeutschland
Seniorenarbeit
Einsam trotz guter häuslicher Betreuung – Mit Ihrer Kol-
lekte unterstützen Sie Angebote der Seniorenarbeit, die 
der häufigen Vereinsamung von älteren Menschen entge-
genwirken. Viele Menschen wollen auch im hohen Alter in 
ihrer eigenen Wohnung verbleiben und umsorgt werden. 
Zudem wünschen Sie sich den aktiven Austausch und die 
Gemeinschaft mit langjährigen Freunden und Bekannten 
wie die unserer Kirchgemeinde. Dazu sollen unterschied-
liche und vielfältige Angebote Abhilfe schaffen, wie bei-
spielsweise Gesprächskreise, Seniorencafés oder Besuchs- 
und Fahrdienste. Gott segne Geber und Gaben.
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